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Nominierung

Bauherrschaft 

Architektur 

Freiraumplanung

Beurteilung der Jury

Auf dem Gelände des ehemaligen Hart-
mannstifts in Bremen Vegesack wurde der 
historische und stadtbildprägende Altbau 
des ehemaligen Krankenhauses durch sechs 
Backsteinbauten ergänzt. Besonders an-
erkennend ist das städtebauliche Konzept 
und die räumliche und gestalterische Ein-
bindung der historischen Bausubstanz.  
Zudem würdigt die Jury vor allem die ruhi-
ge und qualitätvolle Gestaltung der orts- 
typischen Ziegelfassaden.

Entstanden sind 75 Wohnungen, die sich 
aus unterschiedlichen Wohnungsgrößen, 
inklusivem Wohnraum, betreutem Wohnen 
und rollstuhlgerechten Wohnungen zu-
sammensetzen. 48 % der Wohnungen sind 
gefördert. Ergänzt wird die Wohnnutzung 
durch eine KITA und eine Tagespflege. Da 
der ruhende Verkehr über zwei randlich er-
schlossene Tiefgaragen aufgefangen wird, 
ist das Quartier vollkommen autofrei und 
verfügt über eine hohe Aufenthaltsqualität. 
Zudem wird Erhaltung, Einbindung und Er-
gänzung des vorhandenen Baumbestandes 
als deutlicher Mehrwert für das Quartier 
angesehen. 

Die Wärmeerzeugung erfolgt über eine 
Luft-Wasser-Wärmepumpe, ergänzt durch 
einen Brennwertgaskessel zur Abdeckung 
der Spitzenlast. Die Heizungsanlage wird 
zusätzlich durch Flachkollektoren auf den 
Dächern unterstützt. Das Projekt ist aus 
Sicht der Jury unter Berücksichtigung der 
örtlichen Gegebenheiten und bei Be-
achtung neuer sozialer und energetischer 
Herausforderungen für eine qualitätvolle 
Nachverdichtung in gewachsenen Lagen 
beispielgebend.

Grundriss Neubauten Ausschnitt © Schönborn Schmitz ArchitektenLageplan © Schönborn Schmitz Architekten

Blick auf die Quartiersmitte auf den Grünzug © Schönborn Schmitz ArchitektenDie Mehrfamilienhäuser gruppieren sich um den Quartiersplatz © Stefan Müller

Blick zwischen Bestand und Kita vom Entréeplatz in das Quartier © Stefan Müller 

Jahr der Fertigstellung: 
2025				     

Anzahl der Wohnungen:
75

Wohnfläche: 
5.250 m2

Baukosten KG 300+400 (brutto):  
2.565 Euro pro m2/NF

Höhe der CO2-Emissionen: 
13 kg/(m2a)

Anteil erneuerbarer Energien: 
80 %

Endenergiebedarf: 
35 kWh/(m2a)

PROCON‑Gruppe, ELB Real Estate, Bremen

Schönborn Schmitz Architekten GbR, Berlin; 
PROCON Realisierungsgesellschaft, Bremen

Anke Deeken, Bremen

Hartmannstift, Bremen


